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Bringerlohn 10 Pfg . 1 en
der Stadt Mannh eim und Umgebung . die Nellanengele 0 5

dürch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗
ſchlag M. . 90 pro Quartal . Badiſche Volks⸗Seitung .

85 Einzel⸗Rummern 3 Pfg .
Doppel⸗Rummern 5 Pfg .Fonn - und Feſttage ausgenommen . Mannheimer Volksblatt .

Nr. 95 , J . Blatt -

Die Primeſſin Najemaka.
Von L. von Sacher⸗Maſoch .

Aldona , die ſchöne Wittwe des Fürſten Raszinski , hatte eben

ihr prächtiges Lager verlaſſen . Ihr Lever war das einer Monarchin .
Während Wanda Kaminska ihr in den Schlafpelz von türklſchem ,
goldgeſticktem Stoff half , kniete Lodoiska Wilwizka vor ihr und zog
ihr die kleinen Pantoffel an .

Die beiden jungen Damen auß ebenſo vornehmer und reicher 85
Familte , wie ihre Freundin , waren ſtolz, der ſchönen, verwöhnten ,
lauenhaften Frau zu dienen , denn die Prinzeſſin machte jeden , der
ihr nahte , zu ihrem Sklaven . Sie unterjochte die Frauen ebenſo gut
wie die Männer und zwar , ohne daß ſie es beabſichtigte , ohne daß
ſie ſich nur die geringſte Mühe gab.

Sie war die Tyrannin ihres Mannes geweſen und mißhandelte 5

ihren Verlobten , den Grafen Skarbeck , ebenſo rückſichtslos .
Schon zweimal hatte die kleine , ſchlaue Kammerzofe angekündigt ,

daß der Graf vor der Thür ſeiner Herrin ſtehe und um Einlaß
okte , und jedesmal hatte Aldona mit einem verächtlichen Achſelzucken
erwidert : Er kann warten .

Erſt als die Prinzeſſin in ihrem Ankleidezimmer vor dem

Spiegel ſaß

zer grauſamen Schönen zu Füßen werfen
„Ach, wie Sie ſchön ſind , Aldona ! “ rief der Graf .
„ Sie langweilen mich ja “, erwiderte die Prinzeſſin , „ſtehen

Sie doch auf ! “ — aber da er nicht aufſtand , gab ſte ihm mit ihrer
Fußſpitze einen Naſenſtüber und der Graf ergriff den kleinen Fuß ,
der ihn eben ſo ſchnöde behandelt hatte und küßte ihn .

Kaum war die Coiffüre beendet und hatte ſich die Prinzeſſin
urückgezogen , um ſich anzukleiden , kam ſchon die ganze Schaar ihrer

Manſchetten gute QualttatVerehrer , um ihr zu huldigen .
Graf Feodor brachte ein Bouquet , die andern Kavaliere begnüg⸗

ten ſich mit Komplimenten .
„ Iſt unſere Göttin ſchon erwacht ?“ fragte Badem . „ Haben

zugenehme Träume ſie umgaukelt ? “ fügte Monaſterski hinzu .
Raszinski küßte den Pantoffel , den die Prinzeſſin äbgeworfen

gatte , und Turkul athmete entzückt den Wohlgeruch des Wolfsfelles
an, auf dem ihre Füße geruht hatten .

Es war dies nur ein kleiner Theil ihres begeiſterten Hofſtaates .
Rur wenige Getreuen waren ihr, einem bizarren Einfall gehorchend,
zis nach der Ukraine gefolgt , wo ſie mitten im Winter in ihrem
Aten Wojwodenſchloß , das einſam in der Steppe lag , hauſte .

Als die drei Damen zurückgekehrt waren und die Herren ſi
n Schmeicheleien erſchöpft hatten , ſagte die Prinzeſſin ſpöttlſch :
„ Schöne Worte , Nebel , Rauch , nichts weiter . Wenn ich jetzt einen
Anſten Beweis Ihrer Verehrung verlange , werden Sie ihn mir alle
ſchuldig bleiben . “

„ N nicht, “ rief Skarbeck . “
„ Ste nicht ? — Ste ſind der erſte . “
„Stellen Sie mich alſo auf die Probe . “
„ Gut . “ Die Prinzeſſin ließ ſich auf dem Divan nieder und

zog Wanda zu ſich auf das weiche Tigerfell , mit dem derſelbe bedeckt
war , während Lodoiska auf einem Echemel zu ihren Füßen Platz
iahm . „ Gut “ , wiederholte Aldona , „ was ſollen wir alſo mit dieſen
echs langweiligen Menſchen anfangen , um nns ein wenig die Zeit
zu vertreiben . “

A wir ſte ſpinnen , ſprach Fraulein Kaminska , „ wie einſt
phale . “

„Ja , wenn ein Herkules unter ihnen wäre ! “ ſpottete Aldona .

„Alſo foltern wir ſie, “ ſchlug Lodoiska vor , „ Sie haben ja
inten im Verließ noch alles , was dazu nöͤthig iſt . “

„ Ich weiß etwas Beſſeres , rief Wanda Kaminska , „wir
nähen ſie in Bärenfelle und machen Jagd auf ſie . “

„ Nein “ , entſchied die Fürſtin , „ wir ſpannen ſie vor den

8 und durcheilen dann mit dieſem Feengefaͤhrte Wald und
.

„Ja , ja, “ ſtimmten die jungen Damen bel . Die Herren mach⸗
ten ſauerſuͤße Geſichter , aber fügten ſich , wie immer , der ſouveränen
daune Aldonas .

Raſch wurden ſie alle ſechs mit Hülfe von Nadel und Zwirn
in große braune Bären verwandelt , dann zogen ſich die Damen eilig
im und trieben ihre Opfer hinab in den S0f Der reich vergoldete ,
nen Drachen vorſtellende Schlitten wurde aus der Remiſe gezogen
und während Wanda und Lodoiska das Pferdegeſchirr brachten ,
ſpannte die Fürſtin ſelbſt die Herren ein .

Als das phantaſtiſche Geſpann unter lautem Lachen der Damen

ourch das nahe Dorf Gorkoff zog , blickten die Bauern demſelben er⸗

ſchreckt nach und bekreuzten ſich. Es war auch eine Erſcheinung wie
zus dem ruſſiſchen Volksmärchen heraus , die ſechs trabenden Bären,
Wanda in einer Kazabaika von grünem Sammet mit Zobel beſetzt,
oleſelben lenkend , Lodoiska im Kontuſch von blauem Sammet mit

Grauwerk auf dem Rückſitz mit der langen Koſakenpeitſche knallend die Bu druckerei betrieben hat E 6 , 1 , Ecke der Rhein⸗
und im Schlitten ſelbſt , zwiſchen den An Flügeln des feuer⸗
ſpeienden Drachens die Prinzeſſin in einem purpurſammtnen Herme⸗
—

＋— Eisbärfellen zugedeckt, einen Kalpak von Hermelin auf
oe Haupt .

Geleſenſte und verbreitelſte Jeitung in Maunheim und Umgebung.

und Wanda die dunklen Fluthen ihres reichen Haares
zu ordnen begonnen hatte , durfte Skarbeck endlich eintreten und ſich
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Lerrenhemden welß mit Leinenhruſtt

Weiße und farbige Unterröcke bon

Erſtlingshemden mit Spitzen
Kinderhemden von 1 bis 2 Jahren 45 Pfg .
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im Hauſe des Herrn Goldarbeiter Nagel .

Auffallend hillig
offerire für die Frühjahr - Saison folgende Artikel :

Herrenhemden farbhhgg MN 10
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Herrenhemden weiß la Madapolam m. feiner Leinenbr . à M. . —

Herreuhemden hochfeine Qualltft 350

Leinenkragen in den neueſten Fadons von 20 Pfg . an

von 25 Pfg . alt
A M. . 10Damenhemden aus gutem Crektoan

Damenhemden in beſſerer Waare 4 M. . 50

Damenhemden in prima Qualſtlk
Damenhoſen aus gutem Cretton mit Spitzn M. . —

Damenhoſen ni Schweizer Siſckeref M30
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Kinderlätzchen
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Kin
außergewöhnlich billig .
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2 . Seite . General⸗Anzeiger
Die Damen hatten ſich amüſirt . Der Tag verlief nun heiterer

als man es erwartet hatte , denn alle waren guter Laune . Als Graf
Skarbeck beim Diner kühn den Schuh der Prinzeſſin raubte , zürnte
ſie ihm nicht , ja ſie lächelte und nickte ihm ſogar gnädig zu , als er
denſelben mit Champagner füllte und auf ein Knie vor ihr hinge⸗
ſunken auf ihr Wohl leerte .

Doch als Aldona endlich allein war in ihrem Schlafgemach ,
zum jenes Gefühl der Unbefriedigung über ſie , das der ſchönen ,
eichen , vergötterten Frau faſt jede Stunde ihres Daſeins verbitterte .

Sie trat auf den kleinen Balkon hinaus , der hoch oben wie ein

ſchwebte und blickte hinaus in die mondbeglänzte
Fläche .

Da lag eine dunkle Inſel !
Es war der Hain von Oklosno . Mitten in demſelben lag

en kleiner See , an den ſich wunderbare Sagen knüpften . Die Feen
zamen weit aus Indien und Arabien in Schwäne verwandelt hierher ,
um ihre Lilienleiber in ſeinen zauberkräftigen Fluthen zu baden .

Aldona wurde von einer dämoniſchen Luſt erfaßt , ſich auf ein

Pferd zu ſchwingen und dorthin zu reiten . Es war ihr , als läge
dort , hinter dem ſilbernen Gitter , das der Mond um die alten Eichen
wob , das Paradies , das Glück .

Gewohnt , jede Eingebung ſofort auszuführen , ſchlüpfte die

Prinzeſſin raſch in ihren Hermelinpelz , glitt die verborgene Wendel⸗

treppe hinab , ließ ihren Liebling , den ſchwarzen Renner , ſatteln und

galoppirte in die Nacht hinaus .
Das Pferd ſchwamm in dem Schnee , der die Steppe bedeckte ,

wie durch ein wogendes Meer . Die Fürſtin blickte glücklich wie ein
feind bald zu dem weiten Himmelsgewölbe empor , dald gegen den

Mond , der eben durch leichtes Gewölk zog , ein ſilberner Kahn .
Angeſichts der hehren , heiligen Eichen von Oklosno faßte Al⸗

dona ein Schauer . Sie fühlte , ſie wußte , daß ſie hier etwas erwar⸗

tete , etwas Großes , Entſcheidendes .
Sie ſtieg ab, band ihr Pferd an und betrat den düſteren

Hain . Am Ufer des kleinen Sees lag ein Hügel und auf dieſem
lag ein verwitterter Stein .

Hier hatten die Heiden einſt Perun Thier⸗ und Menſchenopfer
gebracht .

Aldona ließ ſich auf demſelben nieder und blickte ſtummund
ſeltſam bewegt auf die im Mondlicht flimmernde Eisfläche .

Da fühlte ſie ſich plötzlich von zwei ſtarken Armen ergriffen
and ein Mann mit wirrem Haar und Bart , den Körper mit einem

Fell bedeckt , hob ſie jubelnd empor . 8
Die Prinzeſſin war ſo entſetzt , daß ſie nicht einmal zu ſchreien

vermochte . Sie , die Spötterin , die Ungläubige , meinte im erſten
Augenblick in der Gewalt eines Dämons zu ſein . Doch nein , das

war ein Menſch mit heißem Blute wie ſie ſelbſt , der ſie entführte .
Sie rief jetzt um Hülfe ; ſie wehrte ſich , alles vergebens . Der

Fremde trug ſie bis an den Waldrand , wo ſein Pferd angebunden
war , band ihr Hände und Füße , ſchwang ſich auf ſein wildes Step⸗
benthier , warf die ſchöne Beute vor ſich quer über den Sattel und

ſprengte davon .
*

*
Nach einem wilden Ritte durch Steppe , Moos und Urwald

ließ der Fremde ſein Pferd im Schritte gehen . Aldona , deren ſchöner
Kopf herabhing wie der eines verletzten Wildes , blickte ihn von unten

herauf an . Es war ein großer , kräftiger , ſchöner Mann mit blon⸗

em Haar und Bart und feurigen , ſtahlblauen Augen . Sie empfand
eine dumpfe , verbiſſene Wuth gegen ihn und doch gefiel er ihr beſſer ,
Us alle die Männer , welche ſie vor ihm geſehen hatte . Bisher hat⸗
en ſie kein Wort gewechſelt . „ Räuber ! “ rief ſie ihm jetzt zu mit

inem Blick voll glühenden Haſſes und verſuchte ſich aufzurichten .
„ Ich bin es nicht . “
„ Was denn ? “

„ Ich bin ein freier Koſak , der keinen Herrn über ſich hat als

Bott im Himmel . “
„ Und was haſt Du mit mir vor ? “
„ Ich brauche eine Frau . “
„ Wahnſinniger ! “ ich bin die Prinzeſſin Rajewska . “
„ Du biſt ein ſchönes Weib, “ rief der Koſak lachend ; „ was

cümmerts mich , ob Du eine Bäuerin oder eine Zarentochter biſt . “
In der Ferne brannte ein Dorf . Eine Truppe Koſaken mit

Beute beladen holte ſie ein .

„ Was haſt Du da für ein ſüßes Täubchen ? “ fragte einer von

hnen .

„ Eine Gräͤfin , ich möchte wetten “, rief ein zweiter .
„ Welche Waare für den Sklavenmarkt in Stambul ! “ ſagte ein

Uter Koſak , die ſchöne Frau mit dem Blick eines Koſaken muſternd ;
„die wird man Dir mit Gold aufwiegen . “

„ Du wirſt mich verkaufen ?“ murmelte Aldona entſetzt , als die

inderen Reit er ſich entfernt hatten .
„Ich denke nicht daran, “ erwiderte der 5 ſtolz ; „ was der

Sultan kann , ich kann es auch . Ich kann ein Weib haben , eben ſo
ſchön, wie ſeine Sultanin . Wer will es mir verwehren ? Und Dich
— Dich gebe ich nicht für den großen Diamanten des Mogul her . “

* *
*

Drei Nächte und drei Tage waren ſie unterwegs . Mit An⸗

wuch des vierten Abends erreichten ſie den Hof, den Dimitri Bagdan ,
o hieß der Koſak, bewohnte . 5

Er lud Aldona vor der Thür ſeiner Hütte ab , brachte ſte in
ie mit Heiligenbildern geſchmückte , bäuriſch eingerichtete Isba , löſte

hre Feſſeln und öffnete eine große , bemalte Truhe .
5

„Hier findeſt Du , was Du brauchſt “, ſprach er ruhig und

eſt , „ und merke Dir von Anfang an zwei Dinge . Wenn Du zu
utfliehen verſuchſt “ — er zog die Piſtole aus dem Gürtel und ließ
en Hahn knacken — „ und wenn Du ungehorſam biſt “ — er wies

zuf den Haken , wo der Kantſchuk hing .
Aldona , bleich und bebend , blickte ihm nach , bis er zur Thüre

inausgeſchrittten war , dann begann ſie unter den Kleidungsſtücken ,
nit denen die Truhe angefüllt war , zu wählen und ſich umzukleiden .

Als Dimitri zurückkehrte , ſtand ſie mitten in der Stube in

elben Saffianſtiefeln , einem kurzen bunten Rock und einer ärmelloſen
ut Pelz beſetzten Koſackenjacke , welche ſie über das bauſchige buntge⸗
tickte Hemd gezogen hatte . Zwei Schnüre Korallen ſchmückten ihren
dals und ein mit Perlen verzierter Kokoſchnik ihren ſchönen Kopf .

„ So gefällſt Du mir “ , ſprach Dmitri , gib mir die Hand . “
Sie reichte ſie ihm und nun begrüßte er ſie mit Brot und

Salz in ſeinem Hauſe .
Es währte nicht lange , ſo kamen zwei Freunde Dmitri ' s und

Le vier ſtiegen zu Pferde .
„ Wohim füßhrſtDu mich ?“ fragte Aldona aänaſtlich.

22 . Apru .

Heidelbergerſtraße P 7 , 21 .

½ Dutzend Bilder Mk . . 50 ,
1 Dutzend Vilder Mk . . 50 .

Größere Bilder bei feiner Ausführung und reeller Bedienung .

ſchlechteſten Wetter die beſten Aufnahmen unter Garantie in feinſter Ausführung
herzuſtellen. 16425
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Modes

11 6, S. Hannheim F 6, 8.

Zſinntlicher Aeuheiten für die Frühjahr⸗ und

Sommer⸗Saiſon
8 e eine großartige Auswahl in 5180 65
8 Damen⸗ und Kinderhüten

in den neueſten Farben und Formen .

8 Garnirte Damenhüte
von Mk . . —an bis zu den feinſten .

Garnirte Kinderhüte
von 50 Pfg . an .

Großes Lager in

2 Damen⸗ & Herrenſannenſchirmen .
8

Heſchäftz⸗röftung und Empfehlung.
Der Unterzeichnete beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen , daß

er am hieſigen Platze ein

Tapezjer - und Decorations - Geschäft
eröffnet hat und empfiehlt ſich in allen in ſein Fach einſchlagenden

Nee unter Zuſicherung prompter und gediegener Arbeit dei billigen
Preiſen .

2 Pechachtungsrol 5472

Heinrich Hitschfel ,
L A , 1S .

NB. Auch werden ältere Polſtermöbel in die neueſten Formen
umgeändert .

Eröffnung
der Thren - und Goldwaaren- Ausstellung

am Sonntag , 22 . April .
Einem hochgeehrten Publikum sowie meiner verehrten

Kundschaft zur gefl . Mittheilung , dass ich an meinem Schau -
fenster einen grossen

Silbersehrank
aufgestellt habe und sämmtliche Waaren mit den veellsten
und billigsten Preisen versehen sind .
Grösstes Kettenlager . Preise billiger wie jede Concurrenz .

Hochachtungsvoll 6534

1 4. 10. J . Kraut .
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Gebr . Stadel . ,
juweliere und Uhrmacher

D 3, 10 Mannheim D 3, 10
Fruchtmarkt Planken , Fruchtmarkt

Reichhaltiges Lager in :

Zumklen, Gold - und Silbermaaren , Ahriſtofle⸗Heſtete ett .

Soldne und silberne Herren - und Damenuhren ,
Wand - und Standuhren , Wecker ete . 16450

Auswahlſendungen .
Einkauf und Eintauſch von altem Gold und Silber , Perlen , Brillanten ꝛc.

Geſtützt auf das Vertrauen ,
welches unſerem Anker⸗Pain⸗Expeller ſeit ea. 20

ch
entgegen gebracht wird,auben wir hierdurch auch Jene zu einem Ser mladen zu Fürfen, welReſes beltehte 222 nicht bennen. 85 iſt n Gebetemtete,
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käfſig empfoßlen zu werden verdient . Der Beweis dafür ,
dedeſesvolles Bertrauen verdtent , liegt wol barin , daß viele Nuntile, nach⸗dem ſie andere pomphaft angeprieſene Heilmittei 5 cer

—— Altbewährten Belg. Eie Sbes 0 ducchleich davon überzeugt , daß fowol wie
beisen ze als anch Jagaz, gapse anß *ant ftcherſten durch Expeller - Einteikungen verſchwinden. der Be Seeigven 50 Pig . bezw. 1 Mk. ermögkicht auch Unzemtttelten die — 9eben wie Waetlee krfelge daftr n, daß das Geld niu
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Photographie V . Rierreth ,

Durch mein Momentverfahren iſt es mir möglich , auch dei dem

Babette Maier;

Seeeebeseeessesessess

1 4. 10. ,

Bauſaiſon 1888.

beolg Flledelch
6 3, 5 Mannheim 8 3, 5

gemſiehlt ſich den Herren Architeeten ,
Baumeiſtern und Privaten zum Ab⸗
ſchluß und Lieferungen von :

eiſernen und hölzernen Noll⸗
läden , in jeder gewünſchten Con⸗

ſtruction ,
Zugjalonſien ( Patent Fuchs ) mit

Drahtkettenſtegen und Patent⸗Guß⸗
ſtahldrahtſeilen ,

Zugjalouſten mit Gurten ,
eiſernen Mörtelträgern ,
eiſernen Aufzugkübeln ,
eiſernen Waſſereimern ,

leiſernen Sauddurchwürfen ,
eiſernen Kalklöſchpfannen .
eiſernen Gießkaunnen , verzinkt ,

genen
Mörtelkaſten ,

eiſernen Zubern ,
eiſernen Mörtelkübeln ,
eiſernen Erd⸗ , Mörtel⸗ , Stein⸗

und Sack⸗Karren ,
ſowie ſämmtlichen eiſernen

Handfuhrgeräthen ,
Baubeſchlägen ,
Sparkochherden ,

Agere affee⸗ und Farbmalz⸗
reuner .

Ferner empfehle ich mich zur An⸗
fertigung von Marmor⸗ , Moſaik⸗ ,
Terrazzo⸗ , Granito⸗ und Ce⸗
ment⸗Böden . 56411

Proſpecte ſtehen gerne zur
Verfügung .

D 1 , 10. D 1, 10.
FStrohhut - Wäsche .

Strohhüte 4800
werden gewaſchen , gefßebt und
fagonirt und liegen die neueſten
Modelle zur gefl . Anficht bereit .

Dessart Nachfolger.

Zur gefl. Beachtung.
Mädchen die das Zuſchnei⸗

den , Maaßnehmen und
Muſterzeichnen gründlich u .
in kürzeſter Zeit , bei leicht faß⸗
licher Methode erlernen wollen ,
können wieder eintreten .

Anmeldungen jeder Zeit .
20 1, 1 überm Neckar

5749 ( Hahniche Ziegelhütte ) .

er
zahlt die allerhöchſten Preiſe
für getragene Kleider , Schuhe und

Stiefel ? 15471
D. Herzmann , E 2 , 12

Brillen kauft man gut und billig
15478 E 2 , 12 , L. Herzmaun

Cylinder⸗Hüte
kauft 15478

L. Herzmann , E 2 , 12 .

Deckbetten Pülven u. Kiſſen
50 neue und gebrauchte . 18215

L. Herzmaun , E 2 , 12 .

Neue Tuchlappen für alle Hoſen
paſſend. 15476 E 2, 12

Füucher⸗, Maler⸗ und Sypſtr⸗
Blouſen .

1459 L. Herzmaun E 2 , 12 .
Leere Flaſchen kauft 15475

Herzmann , E 2 , 12 .
500 Kappen und Hüte . 5420

L. Herzmann , E 2 , 12 .

Holzſchuhe
17959 L. Herzmann . E 2 , 12 .

100 Strohſäcke bei 15479
E. Herzmann , E 2 , 12 .

Alle Arbeiter
bekommen ihre Schürze weiß , blau und

grün ,
L. 0 5gehen ſie nur zu L. Herzmann

E 2, 12 .2
Für Wirthe .

300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und
Naffeelöffel billig zu verkaufen .
15472 L. Herzmann , E 2 , 12 .

200 Pferde⸗ und Bügeldecken
von M . 50 an . 15477

L. Herzmann , E 2 , 12 .

Engliſche Putzlumpen kauft man
am billigſten bei 15481

D. Herzmann , E 2, 12 .

9 werden äußerſtParquetböden as und f
angelegt ; ebenſo empfiehlt ſich im Rei⸗
nigen und Wichſen von Parqnet⸗
böden. 53803

H. Jauch , Schreiner , K 2 , 23 .

. Keparatlnren
an Nähmaſchinen und Velocipede
werden prompt und billigſt ausgeführt
von 3041

C . Schammeringer ,
Mechauiker , Q 2, 8.

eere
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Arche . 0

Billiges Gemüſe .„ Was dort ? “

Dimitri begann zu lachen .
um unſeren Bund zu ſegnen . “

Die Prinzeſſin ſah ihn groß an , aber ſie ſagte kein Wort .
4*

„ Dort erwartet uns der Pope ,

Nachdem ſie einige Tage das ſchlichte Leben , die ſchwere Arbeit

ihres Gatten getheilt hatte , fragte ſich Aldona immer wieder , ob ſie

ihn haſſe oder liebe .

Sie wollte ihn nicht lieben , aber wenn ſie ihn haßte , weshalb
entfloh ſie nicht ? weshalb tödtete ſie ihn nicht , dieſen Unmenſchen ,
der ſie , die Prinzeſſin , die gebildete Frau , das ſchöne vergötterte
Weib , wie ſeine Magd , nein viel ſchlimmer wie ſeine Sklavin be⸗

handelte.
Sie , die bisher bedient worden war gleich einer Königin , mußte

jetzt ſeiu Haus beſtellen , für ſie beide das Eſſen kochen , das Holz ,

1 er ſägte , mit der Axt klein machen , die Pferde führen , wenn er

ackerte .

Sie empörte ſich nur einmal , als er ihr befahl , ihm die Stiefel
auszuziehen .

Da riß er den Kantſchuk von der Wand herab .
„ Nein , nein, “ rief ſie und brach in Thränen aus , „ich gehorche

ſchon, hab' Geduld mit mir , ich bin es nicht gewohnt . Bis jetzt hat
man mich bedient , bis jetzt waren die Männer , die mich liebten ,
meine Sklaven . “

Dmitri ſah ſie an .

nicht zum Dienen geboren .
„ Wohin ? “
„ Frage nicht lange, “ ſchrie ſie der Koſak an , band ihr die

Hände auf den Rücken , band ſie an den Schweif ſeines Pferdes ,
ſchwang ſich in den Sattel und wollte zum Thore hinaus .

„ Um Gotteswillen , Dmitri “ , murmelte Aldona ,
Du mit mir vor ? “

„ Ich will Dich an einen Armenier verkaufen , erwiderte der

Koſak , der handelt mit Menſchenwaare nach Stambul . “

„ Mich . als Sklarin ?

„ Du wirſt es nicht lange bleiben . Der Sultan wird Dich
mit dem Zobelpelz der Kadine bekleiden , Du wirſt von Sklaven und

Sklavinnen bedient ſein

„ „ Erbarme Dich , Dmitri, “ ſchrie die Prinzeſſin auf , indem ſie

ſich vor ihm in den Staub warf . „ Ich habe gefehlt . Strafe
mich, ich habe Dich beleidigt ... ſchlage mich, aber laß mich bei

Dir bleiben . “

D
dmitri ſtieg vom Pferd und band ſie los . Als er in die

Jsba trat, folgte ſie ihm raſch , nahm den Kantſchuk vom Nagel und

reichte ihm denſelben . Er aber zog ſie auf ſein Knie und küßte ſie .

.
Zwei Monate waren vergangen , ſeitdem Dmitri Bogdan die

Prinzeſſin Rajewska entführt hatte , da erſchien eines Tages der

Jeſuit , Pater Szirak , als Abgeſandter ihrer Familie und ihres Ver⸗

lobten und bot Dmitri ein Löſegeld von 5000 Dukaten an .

„ Ich nehme kein Geld für ſie, “ ewiderte der Koſak ſtolz , „ſie
kann gehen , wenn ſte will , ich ſtelle es ihr frei . “

„ Nein , ich will nicht “, rief Aldona , „ich gehe nicht . “
ſprach Szirak mit erhobenen Händen , „ wäre es

ihh

„ Ich bin das Weib dieſes freien Mannes , fuhr Aldona fort ,
„ und ich will es bleiben . “

„ Aber erklären Sie mir , Prinzeſſin
„ Erklären ? “ gab ſie zur Antwort , die leuchtenden Augen auf

ihren Gatten geheftet , „ das läßt ſich nicht erklären . “

Sie begann leiſe zu lachen , nahm Dmitri beim Kopf und

küßte ihn .

„ Du haſt recht, “ ſprach er , „ Du biſt
Komm ' alſo . “

„ was haſt

0 0
*.

Graf Skarbeck war der Verzweiflung nahe , als der Jeſuit ihm
das Ergebniß ſeiner Miſſion mittheilte .

„ Helfen Sie mir dieſe vollſtändige Umwandlung der Prinzeſſin
zu verſtehen, “ rief er endlich aus , wenn es nicht eiue neue Laune iſt
und die grauſamſte von allen . “

Der Jeſuit lächelte fein . „ Dieſer Koſak “, ſprach er , hat das

Räthſel der Liebe und des Weibes gelöſt . Opfere Dich für die Frau
auf, und ſie haßt Dich , laß ſie den Fuß auf Deinen Nacken ſetzen

— ſie mißhandelt Dich , verlange Opfer von ihr — ſie wird Dich
lieben , mache ſie zu Deiner Sklavin und ſie wird Dich vergöttern . “
SHrrrrrrLkkk

Herm . Klebusch
vormals M . Matter .

Photographische Anstalt .
Grösstes Atelier Mannheims .

F 7 , 19 . Heidelbergerstrasse . P 7 , 19 . 3014

von 80 Mk. an und die dazu gehörigen Ueberzüge und Betttücher ,

Bettfedern und Dauneng
von Mk . . 50 an bis 6 Mk . pro Pfd .

Ganze Ausſtattungen werden aufs Pünktlichſte angefertigt .

H 2. 18 . CARLL HOROH . H 2, 18

MEHUHAMAHAHA

Fertige Betten

50

1

Geſchäftseröffnung u . Empfehlung .
Beehre mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen , daß ich an hieſigem Platze in

20 L, 19 , neuer Stadttheil ein

Schmied⸗Geſchäft
eröffnet habe und bitte um geneigten Zuſpruch⸗

Ale in mein Fach einſchlagenden Arbeiten werden pünktlich beſorgt .

Hochachtend 6677

Ludwig Sauer
Huf⸗ und Wagenſchmied , Z0 2 , 19 . neuer Stadttheil .

Von einer großen Conſervenfabrik wurde mir der Inventur⸗
Ausverkauf übertragen und verkaufe ich ſo lange der Vorrath :

1 Lit . =2 Pfund Erbſen mittlere à 60 Pfg . ſonſt 80 Pfg .
5

115⁵F feine „
85 „ „ 10

1 „ n „ ſehr fein „ 110 „ „ 150 „

1 0 „ Bohnen
bei Entnahme von 5 Büchſen gebe Preisermäßigung .

Ph . Gund , D 2 , 9
Großh . Bad . Hoflieferaut . 6491

Ich offerire einen garantirt
reinſchmeckenden

Af
ſchon a 90 Pfg . per Pfund

ſowie meine übrigen Kaffeeſorten zu entſprechend
billigeren Preiſen

Abbrannte Kaffes' s
täglich friſch , in vorzüglichen Qualitäten

zu den billigſten Preiſen . 8986

Georg Dietz ,
2 , 8 , am Markt .

E 5 , I .

P 3 , I .

Miederlage : Mannbeim , O 3 , 10

( im Hauſe des Herrn C. Ferd . Heckel . )

Geſchiftz⸗Eröffnung und Empfehlung.
Hiermit theile ich einem 15 Publikum und der Nachbarſchaft ergebenſt

mit , daß ich in dem Hauſe H 5 , 11 eine 5624

Brod⸗ und Fein⸗äckerei
errichtet habe und bitte ich die geehrte Nachbarſchaft , ſowie ein verehrl . Publi⸗

kum , gütige Aufträge gefälligſt mir zu übertragen und werde ich ſtets nur

ſche und ſchmackhafte Waare bei reeller Bedienung zuſichern .

5, 11 . Karl Wallmann . H 5, 1I.

auf einen neu eingeführten Zwieback ( genannt Olga⸗Zwieback )
aufmerkſam . Derſelbe iſt der beſte und geſundeſte für Kinder und

Kranke jeder Art , ärztlich empfohlen und erfreut ſich ſeines Wohlge⸗

ſchmackes wegen einer großen Beliebtheit , namentlich zu Thee , Cho⸗

E kolade und Milch . Derſelbe hat in vielen andern Städten vor allen

Zwiebacks den Vorzug und iſt ächt , jeden Tag friſch , nur bei uns

1zu haben .
6530 Achtungsvoll

Neul Iwiebachk . Neu !
Wir machen hierdurch eine verehrl . Einwohnerſchaft Mannheims

Hirsch & Wohlgemuth ,
Conditorei n. Zäckerti F à , 10 .

ENAMNEWNUNEEHEHEIEAHUNHMEAMEEI2

Tüglich ganz friſche Eier
wper Stück 4, 5 u . 6 Pf .

bei 100 Stück entſprechend billiger . 6613

von Schilling sche Verwaltung .
HE 5 , I .

in feinſten Odenwälder

grüne Kerne
empfiehlt billigſt 86315

Jacob Lichtenthäler , B 5 , 10 .

Aufgepaßt .
Ein großer Transport Holländer

Maſt⸗Kälber
ſind eingetroffen und werden dieſelben

zu 48 Pfg . per Pfund
bei Metzger Hellinger , J 3 , S aus⸗

ehauen . Auch wird koſcher Kalb⸗
eiſch von Morgens 8 bis 11 Uhr

unter Aufſicht abgegeben .
Lungen , Leber , Kröße und

Köpfe weiden billig verkauft .
Hellinger .

Kuhwarme Milch
und Sauermilch

von Morgens 3 Uhr ab auf dem

6718 „Aenen Aheinpark . “
Tufelbutter ,

per Pfd. Mk. . 25, 6469

Ia . Gutsbutter ,
per Pfd . Mk. 1 —,

Ia . Landbutter ,
per Pfd . von 85 Pfg . an .

Friſche Eier . Pfälzer Kartoffel ,
per Ctr . von Mk. . 50 an .

Chr . Haage , K 3 , 15 .

Garantirt reinen

Bienenhonig
bei Bienenzüchter 1889

G . M. Seel , G 2 , 8 , 3 . St .

Wirthſchaft Stadt Frankfurt
empfiehlt la . Bier der Brauerei
Wilder Mann , reingehaltene Weine ,
Mittagtiſch 40 Pfg . Abendtiſch
30 Pfg . , warme und kalte Speiſen ,
wozu einladet 4918

Ph . Gross .
— —

— Kein Nürnberger ,

Manuheimer Ochſeumanlſalat
der ſchmeckt delicat , pr. Pfd . 85 Pfge .

Sulz⸗Salat 25 Pfge . 884
Für Wirthe u. Wiederverkäufer Rabat
KR6 . 19 A. Weſtermann R . 19 .

Den verehrl . Vereinen

Mannheims zu ihren Früh⸗

jahrs⸗Ausflügen meine
Gartenwirthſchaft mit Faal
freundlichſt empfehlend . Bei

vorheriger Anzeige ſichere
möglichſtes Eutgegenkom⸗
men zu . 6596

Gg . Hassler ,

„ zum Hotel Haßler “
Schwetzingen .

Rohr⸗ und Strohſtühle
werden gut und billig geflochten .
15464 J5 , 18

Getragene Kleider
kauſt Frau Pauline Hebel ,

K 2 , 16 . 4845

Näh - u . Strickmaschine -

Velocipedlager
nur beſtes Fabrikat bei

Georg Eisenhuth ,
Mannheim , D 4, 14.

Unterricht wird gratis ertheilt . 4411

Empfehlung .
Ich empfehle Milch , Butter , Eier ,

Harzer , Emmenthaler und Hand⸗

käſe in Ia . Qual . , Gurken , friſche
Gemüſe , Kartoffel ꝛc. ꝛc. zu Tages⸗

preiſen . 4778

E 2, 7. E. Schmidt . E 2, 7.

Getragene Kleider , Schnhe und

Stiefel kauft 8272

Karl Ginsberger ,
H 2 , 5 ,

Die Handſchuhwaſcherei
von L. Jähnigen befindet ſich jetzt

4 , harterre
vis - - vis den „ Drei Glocken . “ 480

7 7½in der engliſchen und

Anterricht franzöſiſchen Sprache ,

ſowie in allen Elementarfächern er⸗

theilt eine geprüfte Lehrerin .
Näheres L 11, Ib , parterre . 8128

Unterricht
in allen feinen Handarbeiten wird

Damen und Kindern in und außer dem

Hauſe ertheilt . Nähere Auskunft er⸗

theilt gütigſt Frl . Sammet hier D 1, 1.

6443 Frl . Krieger .

GasSsmotoren .
P . F .

Erlaube mir meine Reparatur⸗Werkſtätte für Gasmotoren u. ſ. w. in em⸗

pfehlende Erinnerung zu bringen , ſowie auch die Vermittlung zum Verkauf und

Kaufen von gebrauchten Gasmotoren . 67061

Mannheim im April 1888 . Hochachtungsvoll

Eduard Jakobs , Mechaniker
F 6 , 8 .

Aushilfsköchin
empftehlt ſich im Kochen bei 19und Reſtaurateuren .

Näheres im Verlag .

H 6, 12 große Lohtü
zu verkaufen . 5941

Leere Flaſchen kauft zu den höch⸗

ſten Preiſen . 8 2, 4. 15470
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Ich habe mich zur Ausübung der äörztlichen
Praxis in Seckenheim niedergelassen und

5
wohne bei Herrn Söllner ( zum alten Pflug . )

Seckenheim , 15 . April 1888 .

Julius Ehrmann ,
pract . Arzt .

in jeder Größe , beſonders zu Bettvorlagen geeignet , meiſt

an per Stück . 6762

Seltene Kaufgelegenheit für Private , Hoteliers d
und Tapezierer . 8

*
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6009zu Fabrikpreiſen .
Bei größerer Abnahme hohen Rabatt .

0 de Uenn F . 9Marktſtraße .

ebeef-Federbge-0 . : raeg
—

Neue Rheinbleiche .
Beehre mich hiermit ergebenſt anzuzeigen , daß ich meine unmittel⸗
dar neben dem „ Milchgütchen “ gelegene neue Bleiche eröffnet habe

uns

Küchenwanrengeſchäft
usavvamunspg

gun

und verehrlichem Publiküm zu recht häufiger Benutzung beſtens empfehle .
Ganz ſpeciell mache ich darauf aufmerkſam , daß ſich an das neu 11errichtete Gebäude , in welchem ſich Waſchküche , engliſche Patent⸗

mange ( weit bequemer wie jede andere Waſchmange ) ꝛc. ꝛc. befinden , eine e

große Trockenhalle
anſchließt, die allen Anforderungen entſpricht . ( Die Waſchküche ;
hat direete Rheinwaſſerleitung und iſt durch Canaliſation derart
eingerichtel , daß das Abwaſſer von da aus direct abläuft .

Auf Wunſch wird die Wäſche abgeholt und wieder in ' s Haus gebracht . 8Die Waſchmange ſteht zu 30 Pfg . pro Stunde zur Verfügung ;
eventuell beſorge das Mangen ſelbſt . 6607

Auch wird Wäſche zum Waſchen ꝛc. ꝛc. angenommen .
NB . Von nun ab kann Tag und Nacht gebleicht werden .

Hochachtend

E . Ehrbrecht .

RHFEHAHRHTIMAMAMHmHAMHaHIUZ

Reisszeuge
in jeder Zuſammenſtellung von nur vorzu
licher Aualität bei billigſt geſtellten Preiſen . Einzelne
Theile von Reißzeugen werden abgegeben , als auch Repara⸗
taren billigſt und gut ausgeführt . Ferner empfehle Maaßſtäbe
und Kaliber aller Art , ſowie ein reichhaltig aſſortirtes

optiſches Waarenlager auf das Beſte . 6386

62 . 5 H . Platz , ( 2 , 6

Färberei Kraner .
Laden - ) CI1 No . 7 .

Locale : ) 8 1 „ 8 .

Fabrik : ( ebenfalls Annahmestelle ) :
Thoräckerstr . —4 , Schwetzinger Vorstadt .

chem. - & Kunst - Mäscherei .

8 8 Wohnungsverän
ſ8 Geſchäftsempfehlung .

Hiermit theile ich einem verehrlichen Publikum ergebenſt
) mit , daß ſich jetzt meine Wohnung in

UD , 18 , pattene
Indem ich mich den Herrn Architecten und Bau⸗

moderne Sachen , werden außergewöhnlich billig abgegeben. ( 95
Kleine Brüſſeler , Smyrna⸗Reſte ꝛc. ſchon von 30 Pfg . Sſe

neb . d. Deutſch . Hof. Fein⸗Mechaniker KAOptiker . neb . d. Deutſch . Hof, .

ſich hier
Der Unterzeichnete theilt andurch ergebenſt mit , daß er

—

als prakt . Arzt und Kinderarzt niebergelaſſen hat .

Dr . Frank .

6367

befindet .
meiſtern höflichſt empfehle zeichne

Hochachtungsvoll

Mareco Rosa , U 3 , 15
Moſaik⸗, Cerrazzo⸗, Granito⸗ & Cement⸗Geſchäft.

6579

SOODe eeee

I . 4 . 5 .

voll und billigst
garnirt in und ausser

werden
geschmack -

dem Hause .

Eine große

OSattun -
ſehr billigen Preiſen .

1 ., 2˙½, August

Solideſte und Billigſte hergeſtellt .

6265

werden eine

Parthie

Roth
empftehlt ſein Fabrikat in asphaltirten Dachpappen , Holz⸗Cement
und Dachlack zu äußerſt billigen Preiſen .

Holzeementdächer werden unter langjähriger Garantie auf das

Iſolirplatten gegen Feuchtigkeit zum Abdecken der Fundamente
werben von 1 Meter Länge und anzugebender Breite angefertigt .

Hochachtungsvoll

August Roth .

Krrrrtrr e . e

Billige Pumpen & 6
Durch Einführung der ſtädtiſchen Waſſerleitung in Mannheim

größere Anzahl Gasmotoren , Pumpen und
Reservoirs entbehrlich und bitte ich die Herren Intereſſenten ſich
dieſerhalb an mich wenden zu wollen .

W . Bouquet ,
Wasserleitungsgeschäft

B 5 , 3 .

Mannheim , im April 1888 .

Reste
Th . Hirſch , Wwe .

Mannheimer

Dachpappen- und Molzcement - Fabrik

Asmotoren

2

1 6, %,

6427

Tächtige Arbeitskräfte .

S 23 ,1

Arm⸗, Dutzend⸗, Raum⸗ und

gebrauch . Feileuhefte ,

Reibahlen

und billigſte

Leonh . Frlenwein
Mannheim 83 , 1

Kiliale der ülteſten Feilenfabrik der Pfalz.
Lager in allen Sorten Ia . Gußſtahlfeilen , als Hand⸗,

ühlſägefeilen , Raſpeln ,
Diamantſtähle für Fleiſcher , Schuſter und ſonſtigen Haus⸗

chuſterkneipen , Drahtſtiften ꝛc. ꝛt.

Lager in engliſchen Bijouterie⸗ und Uhrmacherfeilen ,
ꝛc. N.

Auch werden ſtumpfe Metzgerſtühle zum Schärfen , und

alte Feilen zum Hauen angenommen und auf ' s beſte
8

Preisliſte gratis und fraueco.

1004

eeee
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dieget

85

Referenzen

und

Zeugniffe

der

größten

Fabriken.

Prompte und reelle Bedienung .

Aus anf .
Wegen Verkauf meines Hauſes ſetze mein großes Lager in

Oefen und Heerde
beſter Gonſtruetion zu herabgeſetzten Preiſen dem Ausverkaufe aus . 6128

Aron Fuld , U 1 , 5 .

0O 2 , 9 .

Juſtalationsgeſchäft für Gas⸗ und Waſſerleitunp en .

Badeeinrichtungen , Cloſet⸗Aulagen, Reparaturwerkſtätte .

O 2 , 9 . 57881

Jul .

B 6. 14 .

wird au

2 . Aprit .

Friedhofs -

Kreuze
in allen Größen

Oorräthig bei 6225

[ Georg Seitz , S 1 , 11.
EEEEEE

— 5 Gründlicher Unterricht im

und Aufertigen von E

Damengarderobe
wird erthellt in ſechs Wochen .

Frau Derva N 2, Il,
2 . Stock . 5754

Emypfehlung.
Bringe meine

Spenglerei
Gas⸗ u . Waſſerleitungs⸗

Maaßnehmen , Zuſchneiden

BaEHOEN

Geſchäft in empfehlende
Erinnerung . 5990

Achtungsvoll

Carl Greulich , G 4. A.
Grosser Ausverkauf

von Strohhüten
unter Fabrikpreis . 6527

Levi , 1 1, Ie , 2. St .

Sculein
wirkſamſtes Mittel zut radiealen Ver⸗

tilgung von

RNatten und Mäuſen
burchaus unſchädlich für Menſchen und
Haustiere empfehlen 5695

Eglinger c Cie.
eeeee

Interricht
für Herren und Damen .

Buchführung , alle Arten , fülr
Käaufleute , Hotelier ' s, Hand⸗
werker . 3232

Rechnen , kaufm . , u. ſ. w.

Haudelslehrer Ohngemach ,
M 4 , 10 .

Herren⸗Hemden
nach Maß . 6590

Getragene Schuhe u. Stieſel
werden ge⸗ u. verkauft . Reparaturen
werden ſchnell und billigſt beſorgt .

Adel. Epaßfer w.
5467

Im Friſtren zu Hochzei— Ge ellſchaften empſiehlt ſic
beſtens

Carl Steinbrunn .
G 2 , 16 Damen⸗Friſeur 6 2, 16
neben dem ſchwarzen Lamm 3218

Aecenrin en
D 1, 7 D 1, 78
in Herren⸗Stoffen , Unterſacke , Unter⸗
hoſen , Weſte , Leibbinden , Socken , Da⸗
menunterröcke , Strümpfe , u. ſ. w. wer⸗
den auf das beſte u. billigſte angefertigt
durch Lina Kullmaun ' s Strickerei⸗

geſchäft. — —

Maſchinenflrickerkien
aller Art werben pünktlich angefertigt .

5613 S 4 , 21 , parterre .

Aachhilfeſtunden
in allen Fächern ertheilt eine geprüfte
Lehrerin.

9
59685

7, 9, 2. Stock .

Woaſch zuWaſchen und Bügeln
wird fortwührend angenommen

und hillig beſorgt . Auf Verlangen

5 gebügelt . Hemd
10 Pfennig , Kragen 2 Pfennig.

Es werden auch Lehrmädchen an⸗

genommen. 6584
S 1 , 8 , 3. St .

Wäſche zum Waſchen u. Bügeln
angenommen . 6522

P 4 , 10 .

Eine tüchtige Kleidermacherin em⸗
pfiehlt ſich in u. außer dem Hauſe 75

Nieser & Ross, Mannheim ,
billigſter Berechnung . 5446

6 , 3 bis 4 , 4 . Stock .

Zum Waſchen und Bügeln wird

angenommen . , 5779
H 5 , 21 , Hinterhaus .

Ein beſſeres Kind , von gebildeter
Familte in liebevolle Pflege geſucht .

Offerten unter 8. H. No. 5591 an
die Expedition dieſes Blattes . 5591

Redation , Druc und Verlag der Dr. Haas ſchen Buchdruckerel , Verantwortlich A. Lohner .
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